
1. Geltung
Der Verlag erbringt seine Leistungen im Zusammenhang mit Anzeigenauf-
trägen und Aufträgen über die Veröffentlichung von Beiprodukten sowie 
sonstiger technischer Sonderausführungen des Kunden ausschließlich auf 
der Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Von diesen 
Geschäftsbedingungen abweichende oder ihnen widersprechende Vertrags-
bedingungen des Kunden sind für den Verlag nicht verbindlich, es sei denn 
der Verlag hätte dies ausdrücklich schriftlich bestätigt. Im Übrigen haben nur 
zwischen dem Verlag und dem Kunden individuell ausgehandelte und schrift-
lich fixierte Vereinbarungen Vorrang vor diesen AGB.

2. Vertragsgegenstand
Gegenstand der mit dem Kunden auf Basis dieser Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen geschlossenen Verträge sind die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen oder die Beifügung von sonstigen Werbemitteln, 
insbesondere von Beilagen, Beiheftern, Beiklebern, Print-Promotion oder 
Warenproben sowie von sonstigen technischen Sonderausführungen eines 
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer oder mehreren Druck-
schrift(en) des Verlages zum Zwecke der Vervielfältigung und Verbreitung.

3. Zustandekommen des Vertrages
Der Vertrag zwischen dem Verlag und dem Kunden kommt zustande, wenn 
der Kunde in Schrift- oder Textform eine Auftragsbestätigung des Verlages 
erhalten hat.

4. Leistungsumfang
(1) Der Umfang sowie die genaue Beschreibung der von dem Verlag zu 
erbringenden Leistungen ergibt sich aus der dem Kunden vom Verlag in 
Schrift- oder Textform übersandten Auftragsbestätigung oder dem Angebot 
des Verlages.
(2) In der Regel schuldet der Verlag bei Abdruck einer Anzeige die für die 
belegte Druckschrift übliche durchschnittliche Druckqualität im Rahmen der 
durch die Qualität der Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten sowie 
die Verbreitung der Anzeige in der entsprechenden Druckschrift. Weiter-
gehende Leistungen werden vom Verlag nur erbracht, wenn dies zwischen 
den Parteien gesondert vereinbart wurde. Eine vom Kunden gewünschte, 
bestimmte Farbqualität kann nur erbracht werden, wenn mit den Druckvor-
lagen für Farbanzeigen auf Papier ein Farb-Proof vom Kunden geliefert wird. 
Ohne Farb-Proof, insbesondere bei ausschließlich digitaler Übermittlung 

der Druckvorlagen, sind Farbabweichungen unvermeidbar. Wurden keine 
Abdruckgrößen zwischen den Parteien vereinbart, so wird die nach Art der 
Anzeige übliche tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt 
und vorgenommen. Der Verlag ist, soweit dies nicht zwischen den Parteien 
ausdrücklich vereinbart wurde, nicht verpflichtet eine bestimmte Platzierung 
vorzunehmen.
(3) Der Verlag liefert mit der Rechnung nur auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden einen
Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrags werden Anzei-
genausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann 
ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsver-
bindliche Bescheinigung des Verlages.
(4) Der Kunde ist verantwortlich für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit 
der gelieferten Text- und Bildvorlagen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, die 
Druckunterlagen auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen. Der Verlag 
ist gegenüber dem Kunden nicht verpflichtet, Anzeigen, Beilagen und sonsti-
ge vom Kunden gelieferte Werbemittel auf ihre Rechtmäßigkeit und auf eine 
etwaige Verletzung von Rechten Dritter zu prüfen.
(5) Der Kunde ist verantwortlich für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit 
der gelieferten Text- und Bildvorlagen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, die 
Druckunterlagen auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen. Der Verlag 
ist gegenüber dem Kunden nicht verpflichtet, Anzeigen, Beilagen und sonsti-
ge vom Kunden gelieferte Werbemittel auf ihre Rechtmäßigkeit und auf eine 
etwaige Verletzung von Rechten Dritter zu prüfen.
(6) Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeige 
erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deut-
lich kenntlich gemacht.
(7) Der Verlag behält sich vor, den Abschluss von Verträgen gemäß Ziffer 
2. dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen – auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder der tech-
nischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
des Verlages abzulehnen, insbesondere wenn deren Inhalt oder Gestaltung 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröf-
fentlichung für den Verlag aus anderen Gründen unzumutbar ist, zum Beispiel 
wegen eines Verstoßes gegen die verlegerische Grundhaltung, wegen der 
Erschöpfung des Anzeigenraums oder mangels technischer Realisierbarkeit. 
Dies gilt auch für Aufträge, die bei Vertretern aufgegeben werden. Keine An-
zeige darf sich mit Produkten befassen, die für Kinder gesundheitsschädlich 
oder deren charakterlicher Entwicklung möglicherweise abträglich sind, so 

z.B. Tabakerzeugnisse, alkoholische Getränke, Glücksspiele usw. Beilagen-
aufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und 
deren Billigung durch den Verlag sowie Übersendung einer Auftragsbestä-
tigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift des Verlages 
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die 
Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
(8) Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres 
nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das 
Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag inner-
halb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige durch den Abruf der 
restlichen Anzeigen von Seiten des Kunden abzuwickeln, sofern die erste 
Anzeige innerhalb der genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 
Nach Ablauf dieser Fristen wird der Verlag von seiner Leistungspflicht be-
freit, der Kunde bleibt jedoch zur Entrichtung der vereinbarten Gegenleis-
tung verpflichtet.
(9) Der Verlag ist nicht verpflichtet, von dem Kunden nach Vertragsschluss 
geäußerte, von der Auftragsbestätigung abweichende Änderungsverlangen 
durchzuführen. Hierzu bedarf es einer gesonderten schriftlichen Vereinba-
rung sowie der Übernahme der zusätzlich entstehenden Kosten durch den 
Kunden.

5. Mitwirkungspflichten des Kunden
(1) Der Kunde ist verpflichtet, den Verlag bei der Erfüllung seiner vertrag-
lichen Verpflichtungen in jeder Form zu unterstützen, insbesondere ist der 
Kunde verantwortlich für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes 
sowie einwandfreier, den Vorgaben des Verlages entsprechender Druckun-
terlagen sowie Beilagen und sonstiger zur Erfüllung des Auftrages erforder-
licher Werbemittel und Unterlagen. Wurde über den Zeitpunkt der Lieferung 
der Unterlagen zwischen dem Verlag und dem Kunden keine besondere 
Vereinbarung getroffen, ist der in den Mediaunterlagen genannte Anzeigen-
schlusstermin maßgeblich. Für offensichtlich ungeeignete oder beschädigte 
Druck-unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.
(2) Aufträge für Anzeigen und Beilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in 
bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift veröffentlicht und platziert werden sollen, müssen so recht-
zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigen-
schluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist.
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